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WIR ENTDECKEN DIE

Hallo, heute waren wir das erste Mal in der Demokratiewerkstatt. Unsere Volksschule ist im 14. Bezirk in 
der Märzstraße 178-180. Wir, die 4B Klasse dieser Schule, haben hier eine Zeitung über die EU gemacht. 
Die Berichte, die in unserer Zeitung vorkommen, sind über das EU-Parlament und die 
EU-Kommission, über die Geschichte der EU, über den Euro und über Wahlen in der EU. 
Also, es hat uns sehr viel Spaß gemacht.
Sahra (9)
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GESCHICHTE DER EU
Romeo (10), Natalie (10), Maria (10), Bedirhan (10) und Melisa (10)

Zwischen vielen Ländern hatte es über 
Jahrhunderte immer wieder Krieg gegeben. 
Deshalb haben sechs Länder beschlossen, dass 
sie zusammen arbeiten wollen. 
Die Geschichte der Europäischen Union begann 
mit Stahl und Kohle. Länder brauchten früher Kohle 
und Stahl, um Krieg zu führen. Denn Gewehre, 
Panzer und Bomben wurden aus diesen Stoffen 
gemacht. Durch die Kohle erzeugte man Energie, 
die für die Fabriken gebraucht wurden und mit Stahl 
konnte man Waffen herstellen. Robert Schuman, 
ein Franzose, hatte eine Idee: Die Länder sollten 
gemeinsam Kohle und Stahl kontrollieren. 

Wichtige Jahre:
1950: Am 9. Mai hielt der französische Außenminister 
Robert Schuman eine berühmte Rede.
1951: Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande gründeten die 

,,Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl“ 
(EGKS). Erst später wird die EGKS zur EU.
1995 ist Österreich beigetreten. Heute, 2016, sind 
mittlerweile 28 Länder in der EU. 
Die EU nicht gleich geblieben, sondern sie hat sich 
verändert. Vielleicht werden noch andere Länder 
dazukommen ...

Wenn 
man gemeinsam 

an einem Tisch sitzt, ist 
es schwerer, einen Krieg 

anzufangen!
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DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DIE 
EUROPÄISCHE KOMMISSION

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION:
Frage: Was passiert dort?
Antwort: Dort treffen sich die verschiedenen EU-
KommissarInnen, um zusammenzuarbeiten: z.B. um 
den Frieden in Europa zu sichern.
Frage: Wie viele Mitglieder hat die Kommission ?

Antwort: Die Kommission hat 28 Mitglieder. 
Die Kommission übernimmt unter anderem 
Verwaltungsaufgaben. Sie muss auch darauf achten, 
dass die Gesetze und Regeln für die EU eingehalten 
werden. Die Kommission entscheidet aber nicht 
alleine, was in der EU passieren soll.

Mani (10), Eli (10), Valentina (10), Kürsat (11) und Rayana (10)

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT:
Das Europäische Parlament hat 751 Mitglieder. 
In jedem Mitgliederstaat wählt jedes EU-Land 

eine bestimmte Zahl von Abgeordneten. Diese 
Abgeordneten machen dann gemeinsam die 
Regeln für die gesamte Europäische Union.
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WIE MAN WÄHLT
Marko (9), Max (10), Sahra (9), Chong Rim (10) und Yakup (10)

In Österreich darf man schon ab 16 Jahren wählen. 
In anderen Ländern wählt man z.B. erst mit 18 Jah-
ren. Wir zeigen euch jetzt, wie das mit dem Wählen 
funktioniert.

Zum Wählen geht man in ein ‚Wahl-Lokal‘. Das ist 
zum Beispiel in einer Schule oder in einem anderen 
öffentlichen Gebäude.

In einer Kabine kreuzt man eine/n PolitikerIn bzw. 
eine Partei an. Man sollte nur eine/n PolitikerIn oder 
eine Partei ankreuzen, den/die man gut findet.

Den Wahlzettel gibt man in eine Wahlurne. Der Kan-
didat oder die Kandidatin, der oder die die meisten 
WählerInnenstimmen hat, gewinnt die Wahl.

In diesem Artikel berichten wir über die Europa-
Wahlen, die alle sechs Jahre stattfinden.
Bei der EU-Wahl werden die Abgeordneten gewählt, 
die Österreich im EU-Parlament vertreten. Im EU-
Parlament werden die Regeln für Europa gemacht. 
Ein Sitz des EU-Parlaments befindet sich in Brüssel. 
Aber gewählt wird im eigenen Land.

So wählt man richtig. Marko ist zwar noch nicht 16 
Jahre alt, aber er weiß jetzt schon wie es funktio-
niert.
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ALLES ÜBER DEN € IN DER EU
Natalia (10), Yassin (10), Afra (10), Rebeca (10) und Jaker (11)

19 Länder haben in der EU den Euro als Währung. 
Das sind Deutschland, Italien, Frankreich, Belgien, 
Finnland, Griechenland, Irland, Luxemburg, Nie-
derlande, Österreich, Portugal, Spanien, Slowenien, 
Malta, Zypern, Slowakei, Estland, Lettland und Li-
tauen.

Gründe, warum ein Land keinen Euro hat sind: Weil 
es kein EU-Mitglied ist oder den Euro nicht will. 6 
Länder, die nicht zur EU gehören haben auch den 
Euro. Das sind: Andorra, Kosovo, Monaco,  Montene-
gro, San Marino und Vatikanstadt.

Den Euro gibt es in Österreich seit 2002 als allge-
meines Zahlungsmittel. Das sind 14 Jahre!

Der Euro sieht in allen Ländern auf der Vorderseite 
gleich aus und auf der Rückseite unterschiedlich. 
Wenn manche Länder den Euro nicht wollen, soll 
man sie nicht zwingen, finden wir.

Die EU hat 28 Länder. Wenn man zusammenar-
beitet, führt man nicht so leicht Krieg. Viele Län-
der haben in der EU den Euro und arbeiten zu-
sammen.
Wohnt man in einem Land, das den Euro hat, 
muss  man nicht Geld wechseln, wenn man in ein 
anderes Euro-Land fährt. Für uns ist es praktisch, 
weil wir dann nur eine Geldbörse brauchen. Wenn 
wir z.B. nach Polen fahren, dann müssen wir Geld 
wechseln (in Zloty). In manchen Länder muss man 
umrechnen, wie viel was in Euro kostet, wenn es 
dort keinen Euro gibt.
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